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Bremerhaven.Die Serie der Vorbereitungs-
spiele audie in gut dreiWochenbeginnende
neue Saison in der 2. Basketball-Bundesliga
ProAverläut ür dieEisbärenBremerhaven
verheißungsvoll. Nach dem ungeährdeten
80:58 gegenden siebenmaligenniederländi-
schenMeister und siebenmaligen Pokalsie-
gerDonarGroningen gewanndas Teamvon
Trainer Steven Key auch die beiden Partien
imRahmeneinesKurztrainingslagers imdä-
nischen Horsens gegen Horsens IC (77:64)
unddie SvendborgRabbits (86:84). „Ich reue
mich, nach kurzer Zeit schon eine so große
Entwicklung im Team zu sehen“, sagte Ste-
ven Key. Vor allem in den ersten zwei Spie-
lenüberzeugtendie Eisbären auchmit ihrer
StärkebeimRebound.AmSonnabend treten
dieBremerhavenerum18Uhr zumnächsten
Test bei den Artland Dragons an.

Eisbären Bremerhaven
in Tests noch ungeschlagen

BASKETBALL

JGR

FUSSBALL
Regionalliga Nord
FC St. Pauli II – FC Teutonia 05 Ottensen 2:0
VfB Lübeck –Werder Bremen II Fr., 19.30
TuS BW Lohne – BSV Rehden Sbd., 18.00
Hannover 96 II – BSV Kickers Emden So., 13.00
1.FC Phönix Lübeck – SSV Jeddeloh
Holstein Kiel II – Eintracht Norderstedt
FC St. Pauli II – SCWeiche Flensburg alle So., 14.00
SV Drochtersen/Assel – Bremer SV
Borussia 06 Hildesheim – Hamburger SV II
Atlas Delmenhorst – FC Teutonia 05 Ottensen alle So., 15.00

1. SV Drochtersen/Assel 8 6 0 2 21:11 18
2. SSV Jeddeloh 8 5 2 1 20:13 17
3. VfB Lübeck 6 5 1 0 16:3 16
4. Borussia 06 Hildesheim 8 4 3 1 15:9 15
5. SCWeiche Flensburg 7 5 0 2 12:7 15
6. Hamburger SV II 8 4 2 2 20:14 14
7.Werder Bremen II 7 4 0 3 10:10 12
8. Eintracht Norderstedt 8 2 5 1 16:12 11
9. FC St. Pauli II 7 3 1 3 14:12 10
10. FC Teutonia 05 Ottensen 7 3 1 3 11:11 10
11. BSV Rehden 7 3 1 3 10:10 10
12. Hannover 96 II 8 3 1 4 11:12 10
13. SV Atlas Delmenhorst 7 3 1 3 10:11 10
14. Bremer SV 8 2 1 5 10:17 7
15. 1.FC Phönix Lübeck 8 2 1 5 8:17 7
16. TSV Havelse 8 1 3 4 8:14 6
17. Holstein Kiel II 8 1 2 5 9:15 5
18. TuS BW Lohne 6 1 1 4 11:16 4
19. BSV Kickers Emden 8 1 0 7 5:23 3

SPORTTERMINE
Fußball
Bundesliga: Werder Bremen - FC Augsburg (Fr., 20.30
Uhr)
Regionalliga: VfB Lübeck -Werder Bremen II (Fr., 19.30
Uhr), SVDrochtersen/Assel - Bremer SV (So., 15.00Uhr)
Bremen-Liga: FC Oberneuland - BTS Neustadt (Fr.,
19.30 Uhr), Werder Bremen III - Leher TS (Sbd., 13.00
Uhr), KSV Vatan Spor - Tuspo Surheide, SG Aumund-
Vegesack - TSWoltmershausen, TuS Komet Arsten - SV
Hemelingen (alle Sbd., 14.00 Uhr), OSC Bremerhaven
- Brinkumer SV (Sbd., 15.00 Uhr), ESC Geestemünde -
FCUnion 60 (So., 11.00 Uhr), TuS Schwachhausen - Blu-
menthaler SV (So., 13.00 Uhr)
Landesliga: 1. FC Burg - TSV Melchiorshausen (Sbd.,
15.00 Uhr), SC Vahr Blockdiek - Tura Bremen (Sbd.,
16.00 Uhr), OT Bremen - SC Borgfeld (So., 13.00 Uhr),
FC Huchting - SV Grohn (So., 14.30 Uhr), SC Weyhe -
BSCHastedt, TSV Hasenbüren - SV Türkspor (So., 15.00
Uhr), Habenhauser FV - VfL 07 Bremen (So., 15.30 Uhr),
ATS Buntentor - TSVWulsdorf (So., 18.00 Uhr)
Bundesliga U17: FC Hansa Rostock - Werder Bremen
(Sbd., 11.00 Uhr)
Bundesliga U17 weiblich: SpVg Aurich - Werder Bre-
men (Sbd., 14.00 Uhr)
DFB-Pokal Frauen: ATS Buntentor - SGS Essen (So.,
13.00Uhr), SVHenstedt-Ulzburg -Werder Bremen (So.,
14.00 Uhr)

Handball
2. Bundesliga Frauen: Werder Bremen - HC Leipzig
(Sbd., 18.30 Uhr)
OberligaMänner: TSV Bremervörde - ATSV Habenhau-
sen (Sbd., 18.30 Uhr), HSG Delmenhorst - HC Bremen
(Sbd., 19.15 Uhr)
Oberliga Frauen: SG Findorff - TV Neerstedt (Sbd.,
18.00 Uhr), TV Dinklage -Werder Bremen II (Sbd., 19.00
Uhr)

Hockey
Bundesliga Frauen: Bremer HC - UHC Hamburg (Sbd.,
15.00 Uhr), Bremer HC - Harvestehuder THC (So., 14.00
Uhr)
RegionalligaMänner:Bremer HC - Harvestehuder THC
II (Fr., 20.30 Uhr)
Regionalliga Frauen: UHC Hamburg II - Club zur Vahr
(So., 13.00 Uhr)

Eishockey
20. SWB-Cup in Bremerhaven: Krefeld Pinguine – Väs-
terås IK (Fr., 17.00 Uhr), Kristianstads IK – Fischtown
Pinguins (Fr., 20.00 Uhr), Verlierer Spiel 1 – Verlierer
Spiel 2 (Sbd., 16.00 Uhr), Gewinner Spiel 1 – Gewinner
Spiel 2 (Sbd., 20.00 Uhr)

Basketball
Testspiele: Artland Dragons - Eisbären Bremerhaven
(Sbd., 18.00 Uhr), Eisbären Bremerhaven – SBB Bas-
kets Wolmirstedt (Di., 19.00 Uhr)

Tischtennis
Bundesliga Borussia Düsseldorf - Werder Bremen (Fr.,
19.00 Uhr)

Segeln
Bundesliga: 4. RegattamitWVHemelingen vorWarne-
münde (Fr. bis So.)

Baseball
2. Bundesliga: Hamburg Stealers II - Bremen Dockers
(Sbd., 12.00 Uhr), Hamburg Stealers II - Bremen Do-
ckers (So., 15.30 Uhr)

Kegeln
2. Bundesliga Herren: SG Bremen - SG Sportkegler
Kiel (Sbd., 13.00 Uhr), SG Bremen - Sportfreunde Hu-
sum (So., 10.00 Uhr)
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Renntag im Oktober dar nicht stattfnden
DasWirtschatsressort untersagt die Nutzung der Galopprennbahn in der Vahr

Bremen. Jetzt steht es est:DenRenntagam
29. Oktober au der Galopprennbahn in der
Bremer Vahr wird es nicht geben. DasWirt-
schatsressort der StadtBremenhat denAn-
trag des Rennvereins ür eine Zwischennut-
zung des Geländes ür einen solchen Renn-
tag abgelehnt. Der Präsident des Rennver-
eins, Frank Lenk, bestätigte am Mittwoch
den Eingang eines solchen Schreibens,
wollte sich zuden Inhaltenabernicht imDe-
tail äußern: „Das ist jetzt eine komplexe ju-
ristische Angelegenheit. Dass es den Renn-

tagnicht gebenwird, bedauernwir sehr, auch
wenn es letztlich nicht mehr überraschend
kommt. Wir werden aber weiter kämpen –
wir haben schließlich schon einmal eine
zweijährigePause erlebenmüssenunddann
dochwiederRenntage veranstaltenkönnen.“
Seit Wochen wird eine Beschwerde beim

Verassungsgericht vorbereitet, nachdemdie
Bremer Gerichte die Klagen und Eilanträge
desRennvereins gegendie begonnenenBau-
maßnahmenaudemGeländeabgeschmet-
tert hatten. Dort haben die Arbeiten an
einem quer verlauenden Weg begonnen.
DerRennvereinwolle Teil desNutzungskon-

zeptes sein, betont Lenk, und werde den ju-
ristischenWegweitergehen: „Wir könnenda-
bei nur gewinnen, die StadtBremenund ihre
Politiker könnengerademitBlick audie an-
stehendeWahlnur verlieren. Solltenwir vor
Gericht erolgreich sein, wäre das nicht lus-
tig ür alle, die an diesen politischen Ent-
scheidungenmitgewirkt haben.“
DasSchreibendesWirtschatsressorts, das

unserer Redaktion vorliegt, beinhaltet ür
Außenstehende einen gewissen Unterhal-
tungswert. So wollte der Rennverein – wie
üblich – rund um die Perderennen in der
Vahr ein buntes Familienprogramm veran-
stalten, darunter zumBeispiel ein Ponyren-
nen.HierürwurdedieGenehmigungerteilt,
so dürten einzelne Flächen „ür eine Publi-
kumsveranstaltung“ genutzt werden, dar-
unter dieTribüne; die ParkplätzeunddieZu-
ahrt dürten allerdings nicht genutzt wer-
den,weil diese audieBaustelle ühren.Das
Rahmenprogramm erlauben, die Hauptver-
anstaltung aber nicht – das ist ür dieVeran-
stalter keine ernsthate Option.
Zur Absage des Hauptantrags heißt es:

„Mit diesem Bescheid wird der Antrag au
Zwischennutzung der Galopprennbahn ür
einenRenntagabgelehnt. Für dieDurchüh-
rung eines Renntages wird gemäß Ihres An-
trags die gesamte Fläche der Galopprenn-
bahn, insbesondere die Bahnen benötigt.
AugrundvonBauarbeitenaudemGelände
zur Herstellung eines Weges stehen diese
Bahnen in der Gänze nicht zur Verügung.“

Ganz nah dran: Im
vergangenen Jahr
kamen viele tausend
Zuschauer zum
Renntag in der Vahr
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von Jean-Julien Beer

Bremen. Die Entwicklung au der Karriere-
leiter vonMartin Schultze lässt seinennächs-
tenSchritt nur logisch erscheinen.Und trotz-
demkommtderWechsel des 50-Jährigen an
die sportlicheSpitzedesDeutschenHockey-
Bundes (DHB) wohl nur ür ihn selbst nicht
völlig überraschend. Gerade erst sind die
Frauen des Bremer HC zum zweiten Mal in
dieBundesliga augestiegen, verlässt sie nun
mitten in der Saison ihr Trainer. Nicht nur
das:DerVerein verliert demnächst auch sei-
nen langjährigen und sehr engagierten Ge-
schätsührer.
„Dieser Posten beim DHB ist so ziemlich

das Einzige, weswegen ich von hier wegge-
hen würde“, sagt Martin Schultze am Mor-
gennach seinerBestätigungdurchdasDHB-
Präsidium. Er verhehlt nicht, dass er mit
einem weinenden Auge gehe, aber dass das
kombinierte Amt Vorstand Sport/Sportdi-
rektor beimDHBdieKrönung seinerKarriere
sei. Beim Bremer HC sieht man den Verlust
von Martin Schultze erwartungsgemäß mit
gemischtenGeühlen. „Wir reuenunswahn-
sinnig ür ihn“, sagt der zweite Vereinsvor-
sitzende Sarat Maitin, „das ist eine Riesen-
auszeichnung ür ihn.“ Für den Klub aber

stelle der Wechsel „eine Herausorderung
dar,weil derBHCnatürlichbetroen ist und
Martin mehrere Rollen hatte“. Mit ihm geht
zum 1. November nicht nur der Trainer und
der Sportliche Leiter Hockey, sondern auch
der Geschätsührer.
Sarat Maitin kann und will Details zur

küntigen Besetzung der Positionen noch
nicht mitteilen. „Über allem steht, dass der
sportlicheErolg auchweiterhingewährleis-
tet sein muss“, sagt er und stellt klar: „Die
Verantwortlichen hatten mit Martin eine
Entwicklungsidee des Klubs – und daran
wird sichohne ihnnichts ändern.“Nunwerde
geschaut, welche Chancen sich aus der
neuenSituation ergeben.Undpositiv sei au
jeden Fall, „dasswir küntig näher dran sein
werden amDHB“.
Betroenheit hatten Schultze und Mai-

tin am Mittwochabend unter den Bundes-
liga-Spielerinnenausgemacht,mit denen sie
nachdemTraining zusammensaßenunddie
sie nach der Entscheidung des DHB umge-
hend inormierten. Wochenlang hatten
außerMartin SchultzenurPersonenaus sei-
nem nahen Umeld von einem möglichen
Wechsel gewusst. „Der engsteVorstandwar
eingeweiht“, sagt er, „dieser Anstand gehört
sich.“
Einbisschengemunkeltworden sei imVer-

ein schon, als bekannt geworden war, dass
der bisherige DHB-Sportdirektor Christoph
Menke-Salz ausscheidenwerde. So gesehen
sind Schultze und die anderen Verantwort-
lichensogar roh,dass jetztKlarheitherrscht.
Nunkönne intensivundoennachNachol-

Martin Schultze verlässt den Bremer HC
Der Erolgstrainer und Geschätsührer des Vereins wird Sportdirektor beimDeutschen Hockey-Bund

Er ist nur noch bis Ende Oktober Trainer der Bundesliga-Frauen des Bremer HC:Martin Schultze FOTO: AXEL KASTE

von Jörg niemeyer

„Das ist eine
Riesenauszeichnung
für Martin Schultze.“

SaratMaitin,  BHC-Vorsitzender

gern von Martin Schultze gesucht werden.
Es werden wohl mehrere sein, denn einen
Eins-zu-Eins-Ersatz ür ihn werde es nicht
geben, glauben alle. Die Kombination aus
Trainer, Sportlicher Leitung und Geschäts-
ührer in einer Person dürte wohl einmalig
sein.Nicht zuvergessen, dass Schultze auch
in Sachen Internat ür die Sportbetonte
Schule anderRonzelenstraßeundvieleBHC-
Großprojekte die treibende Krat war. Die
Chancen stündennicht schlecht, dass die In-
betriebnahme des Internats noch möglich
sei, so lange er ür denBHCarbeitet, sagt der
50-Jährige.
„Ich denke, es gibt nicht viel Bessere in

Deutschland“: Das hatte der langjährige
BHC-Vorsitzende Christian Stubbe, der im
Vorjahr seinAmtanHenningMühlübergab,
schon 2015 gegenüber dem WESER-KU-
RIER über Martin Schultze gesagt. Davon
scheint auch das Präsidium des DHB über-
zeugt zu sein. Für den Trubel im Alltag ge-
wohnten Familienvater werden die Tage
auch beim DHB mehr als ausgeüllt
sein. Schultze verantwortet beimDHBkün-
tig alle Bereiche des Leistungssports, alle
Auswahlteams, -trainer undStützpunkte. Er
kümmert sich um die Geschätsstelle, um
wissenschatlicheProjekte, umFördermittel
ür den Verband beim Deutschen Olympi-

schenSportbundundbeimBundesinnenmi-
nisterium.Under vertritt denDHBnichtnur
in Deutschland, sondern auch gegenüber
dem europäischen und demWeltverband.
Gleich zu Beginn seiner Amtszeit steht

Schultzes erste Auslandsreise an, wenn er
die Nationalmannschaten zu den Pro-
League-Spielen nach Argentinien begleitet.
„Ich will in die Teams hineinhören“, sagt er.
Das muss er auch, denn der Noch-Bremer,
der seinenWohnortAchimalsDienstort aus-
gehandelt hat unddeshalbnicht indieNähe
der DHB-Zentrale inMönchengladbach zie-
hen muss, will das deutsche Hockey weiter
entwickeln und mit den Mannschaten bei
Olympia 2024 eine gute Rolle spielen. Sein
Vertrag mit dem DHB läut erst einmal bis
zum31.Oktober 2024. „Aber ichwill denDHB
bis dahinüberzeugthaben, dass ich auchder
Richtige ürOlympia inLosAngeles bin“, sagt
Schultze so selbstbewusst, wie ihn alle ken-
nen. Er reut sich bereits jetzt, dass er die
Olympischen Spiele von innen miterleben
darundnichtmehrnur vormFernseher.Aus
Schultzes Umeld heißt es, dass ür ihn da-
mit ein Traum in Erüllung gehe.
Martin Schultze gilt als erolgreichsterVer-

einstrainer Europas. Er hat mit deutschen
TopteamsMeisterschatenundeuropäische
Titel gesammelt, schon bevor er 2005 den

Weg nach Bremen-Oberneuland zur BHC-
Jugend and. Zwischen2006und2013 ührte
er als Trainer denUhlenhorsterHCHamburg
in der höchsten Spielklasse Europas zu drei
Euro-Hockey-League-Siegen.
Ab 2013 arbeitete der ehemalige Bundes-

ligaspieler ausschließlich ür den BHC: als
hauptberuficherGeschätsührer,weiterhin
als Trainer ür die Jugend, zwei Jahre als Trai-
ner auch ür die Männer, ab 2015 ür die
FrauendesVereins.Meisterschatstitel sam-
melte Schultze inBremenebenalls. Beinahe
regelmäßig triumphierte er mit der weibli-
chen Jugend au nationaler Ebene, imOkto-
ber zum Ende seiner Amtszeit beim BHC
könntennocheinoder zweiweitereTitel ol-
gen. „Das ist das eine großeZiel“, sagt er.Das
andere sind viele Punkte der Frauen, um im
möglichen Abstiegskamp der Bundesliga
eine gute Ausgangsposition ür die Rück-
runde im Frühjahr 2023 zu schaen. 2019
stiegen die Frauennachnur einem Jahrwie-
der ab, das soll kein zweites Mal passieren.
Vielleicht ist es ganz gut, dass die BHC-

Frauen ihr letztes Hinrunden-Spiel am 22.
Oktober beim Berliner HC bestreiten und
nicht zuhause. Unabhängig vom Ergebnis
dürte diesePartie eine sehr emotionalewer-
den. Tränen dürten selbst dann fießen,
wenn die Bremerinnen gewinnen sollten.

Bremen. Das Pokalspiel gegen Schalke 04
hat demBremerSVeinebundesweiteWahr-
nehmung beschert – und jetzt kommt quasi
noch etwas Nachspielzeit dazu: Denn die
Fans des BSV wurden von der Deutschen
Akademie ür Fußballkulturmit Sitz inNürn-
berg ür den „Fußballspruch des Jahres“ no-
miniert.Grunddaür ist einTransparent, das
beim Spiel gegen Schalke im Oldenburger
Stadion amZaun vor denBremer Fans hing.
Darau stand geschrieben: „Choreo ällt
heute aus, habendasGeldbeimAustieg ver-
soen!“
Zu den Nominierten gehören diesmal

unter anderem Real-Star Toni Kroos, Bun-
deskanzler Ola Scholz und Freiburgs Trai-
nerChristianStreich.DieVorauswahl derZi-
tate tra eine JuryumKulturstaatsministerin
Claudia Roth und den Vorjahresgewinner
Steen Baumgart vom 1. FC Köln. Die Sprü-
che stehen bis zum 14. September zurWahl.
DerGewinnerwirdbei einerGala am28.Ok-
tober bekannt gegeben. Der Preis, der seit
2006 vergeben wird, ist mit 5000 Euro ür
einen gemeinnützigen Zweck dotiert.
Den Regionalliga-Austeiger erreut die

Nominierung natürlich. BSV-Vorstand Bas-
tianFritsch: „Wir reuenuns ürunsere Fans,
die uns seit Jahren phänomenal unterstüt-
zen. Deswegen bleibt uns nur eins zu sagen:
Glückwunsch, und jetzt holt euchdenTitel!“
Zu denGewinnern gehörten schon Fußball-
größenwieUdoLattek,MehmetScholl oder
Manuel Neuer.

Fans des Bremer SV
für Preis nominiert

JJB


